
Europäisches Gesellschaftsrecht

Kalss / Deutsch

2. Auflage 2025
ISBN 978-3-406-81307-8
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/kalss-deutsch-europaeisches-gesellschaftsrecht/product/36175974?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_36175974&em_src=cp&em_cmp=pdf/36175974
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_36175974&em_src=cp&em_cmp=pdf/36175974


Kalss/Deutsch

Europäisches Gesellschaftsrecht





Europäisches
Gesellschaftsrecht

Sonderausgabe aus

Ludwigs

Handbuch des
EU-Wirtschaftsrechts

Bearbeitet von

Prof. Dr. Dr. h. c. Susanne Kalss, LL. M.
Wirtschaftsuniversität Wien

und

Jakob Deutsch, LL. M. (WU)
Wirtschaftsuniversität Wien

2025



Zitiervorschlag:
Ludwigs EU-WirtschaftsR-HdB/Kalss/Deutsch § 20 Rn. 1

oder
Kalss/Deutsch EurGesR § 20 Rn. 1

beck.de
manz.at

ISBN 978 3 406 81307 8 (C.H.Beck)
ISBN 978 3 214 26043 9 (Manz)

© 2025 C.H.Beck GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

info@beck.de
Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH

Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza

Satz: mediaTEXT Jena GmbH, Jena

Umschlag: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

chbeck.de/nachhaltig
produktsicherheit.beck.de

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Vorwort

Das Gesellschaftsrecht ist eine der Erfolgsgeschichten der Europäischen Union. Die Ver-
wirklichung der Niederlassungsfreiheit für Gesellschaften, die die grenzüberschreitende Tä-
tigkeit von Unternehmen sichert, ist einer der Grundpfeiler der Europäischen Union. Die
Niederlassungsfreiheit ist die Grundlage für die Harmonisierung der nationalen Gesell-
schaftsrechte, gibt in bestimmten Bereichen einheitliche Standards vor und eröffnet die
Möglichkeit, supranationale Rechtsformen zu schaffen. Die Niederlassungsfreiheit zielt auf
die grenzüberschreitende Tätigkeit der Unternehmen. Daher ist keine durchgehende Voll-
harmonisierung erforderlich, sondern nur soweit, wie dies für die unternehmerische Tätig-
keit notwendig ist.

Das Europäische Gesellschaftsrecht legt seinen Regelungsschwerpunkt auf die Kapitalge-
sellschaften. Die Regelungen zielen vor allem auf die Aktiengesellschaft, primär auf die
börsennotierte Aktiengesellschaft. Dies ist naheliegend, da bei ihr der grenzüberschrei-
tende Aspekt sowohl für die operative Unternehmensführung als auch die Zusammen-
setzung der Aktionäre und die grenzüberschreitende Ausübung der Aktionärsrechte
eine besondere Rolle spielt. Die nicht börsennotierte Aktiengesellschaft und sonstige
Kapitalgesellschaft spielen in der Praxis in vielen Mitgliedstaaten aber eine bedeutende
Rolle, sodass der europäische Normgeber sie verstärkt in seine Regelungsanliegen
einbezieht. Die jüngst verabschiedeten Richtlinien, wie die Mobilitätsrichtlinie und
Digitalisierungsrichtlinie und insbesondere die Nachhaltigkeitsberichtsrichtlinie gelten
unabhängig von der Börsennotierung. Die Mehrstimmrechtsrichtlinie zielt auf die Un-
ternehmen, die den Kapitalmarkt suchen, aber zugleich die individuelle Satzungsgestal-
tung anerkennen.

Personengesellschaften werden vor allem vom Primärrecht und für die Registrierung und
Offenlegung ihres Bestehens und ihrer Vertretung erfasst. Die junge zweite Digitalisie-
rungsrichtlinie wird eine wesentliche Erweiterung für das Handels- und Gesellschaftsregis-
ter bringen und schließt dabei die Personengesellschaften erstmals ein. Die registerrechtli-
che Transparenz wird als wesentliche Infrastrukturleistung wohl den Personengesellschaften
auch im Sekundärrecht zu einer der wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden Berück-
sichtigung verhelfen. Hierfür sind noch Regelungslücken etwa bei der grenzüberschreiten-
den Mobilität von Personengesellschaften durch weitere legislative Schritte zu schließen.

Das europäische Gesellschaftsrecht wird eng von wirtschaftsrechtlichen Materien aus dem
öffentlichen Recht begleitet wie von dem Bank- und Versicherungsaufsichtsrecht, Investiti-
onskontrollrecht, Sanktionenrecht sowie Nachhaltigkeits- und Lieferkettenrecht. Dieses
primär auf Marktlenkung und Gefahrenabwehr ausgerichtete Recht greift zunehmend
auch tief in das Gesellschaftsrecht ein.

Das Gesellschaftsrecht wird sich in den nächsten Jahren entsprechend den Bedürfnissen der
Wirtschaft fortentwickeln und neue Rahmenbedingungen für die Tätigkeit von Unterneh-
men schaffen. Zu hoffen ist, dass große europäische Vorhaben sowohl für Richtlinien als
vor allem auch zur Schaffung weiterer supranationaler Rechtsformen voranschreiten wer-
den. Regelungen im Gesellschaftsrecht sind keine Behinderungen und Einschränkungen,
sondern sind als Rechtsgrundlage, die Planungssicherheit und Gestaltungsmöglichkeiten
eröffnen, maßgebliche Grundlagen für die Verwirklichung des Binnenmarkts und die Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit Europas insgesamt.



Vorwort

Das Werk erscheint als Beitrag in der Loseblattausgabe Ludwigs, Handbuch des EU-Wirt-
schaftsrecht. Wir bedanken uns beim Verlag C.H.Beck und beim MANZ Verlag für die
Möglichkeit der Veröffentlichung dieses Beitrags auch als eigenständiges Buch.

Europäisches Gesellschaftsrecht ist eine spannende, weiterführende und vielfältige Materie.
Ihre Bearbeitung forderte uns und machte uns zugleich große Freude. Wir freuen uns über
Lob, Kritik und Anregungen.

Wien, im Jänner 2025 Susanne Kalss
Jakob Deutsch
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